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Nummer 175 Halle a Mittwoch den 14 April 1915
Aet Inhalt der deutſchen Note un Amerik

z Rotterdam 13 April
Die vom deutſchen Botſchafter der amerikaniſchen Regierung überreichte Note über die

fortdauernden Munitionslieferungen Nordamerikas ſoll engliſchen Zeitungen zufolge nachſtehenden
gnhalt haben

Die Vereinigten Staaten ſeien ſo führt die Note aus die einzige Nation
welche Waffen und Kriegsmaterial auszuführen imſtande ſei Dieſe Tatſache verleihe
den neutralen Begriffen eine neue Bedeutung Jene neue Bedeutung ſtehe mit
dem wahren Geiſt der Neutralität in Widerſpruch Jn den Vereinigten
Staaten ſei eine gewaltige neue Jnduſtrie für Kriegsmaterial entſtanden Wenn die
amerikaniſche Nation wahre Neutralität beobachten wollte müßte ſie Mittel finden
ausſchließliche Ausfuhr von Kriegsmaterial nach den Entente Ländern zu verhindern
oder ſie ſollte wenigſtens durchſetzen daß demgegenüber auch der geſetzmäßige Handel
mit Deutſchland beſonders in Nahrungsmitteln nicht behindert würde

Jurückgewieſene franzöſiſche Angriffe zwiſchen Nugs und Moſel

Der heutige Bericht der Oberſten Heeresleitung

S Pfennig

Großes Hauptquartier 14 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein nächtlicher feindlicher Vorſtoß bei Berry au Bao

ſcheiterte

Nord weſtlich von Verdun brachten die Franzoſen
geſtern Minen mit ſtark gelblicher Rauch und erſtickend wirkender
Gasentwicklung gegen unſere Linien zur Auwendung

Zwiſchen Maas und Moſel vurde weiter gekämpft
Bei einem ſtarken franzöſiſchen Angriff gegen die Linie Maizerey
Marcheville drangen die Franzoſen an einer ſchmalen Stelle bei

An der übrigen Front brach der Augriff bereits vor unſere
Stellung zuſammen Zwiſchen Combres und St Mihiel fand
geſtern nur Artilleriekämpfe ſtatt Jm Ailly Walde wurden ma
erfolgloſen feindlichen Sprengverſuchen drei feindliche Angrif
zurückgewieſen Ein Angriff beiderſeits der Straße Eſſey Fliren
ſcheiterte weſtlich dieſer Straße und führte öſtlich derſelben zu Nal

kämpfen in denen unſere Truppen die Oberhand behielten J
Prieſterwalde fanden keine Kämpfe ſtatt

Jn den Vogeſen mißglückte ein franzöſiſcher Vorſtoß gegen den
Schnepfenrieth Kopf ſüdweſtlich von Metzeral

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Marcheville in unſere Stellung ein wurden durch Gegenangriff Die Lage im Oſten iſt nuverändert

aber bald wieder hinansgeworſen Oberſte Heeresleitung
Was French und Joffre verſchweigen

Genf 14 April General French unternahm perſönlich eine Jnſpektion der vorderſten
engliſchen Linien bei Armentières und beſchloß daraufhin einen neuerlichen Aufſchub jeder
größeren Aktion Der heute veröffentlichte Bericht von French verſchweigt die ſchweren Schäden
die in der Nacht zum Dienstag die engliſchen Militäranſtalten von Hazebrouck durch die deutſche Be
ſchießung erlitten Joffre ſeinerſeits läßt alle mißglückten Anternehmen im Abſchnitt öſtlich Verdun
unerwähnt Das Verluſtreichſte dieſer franzöſiſchen Aktion war der geſcheiterte Verſuch bei Morgen
grauen in die äußeren Linien der deutſchen Front einzudringen Die hierfür aufgewandten franzö
ſiſchen Bataillone wurden durch deutſches Geſchützfeuer zum ungeordneten Nückzug genötigt

Re ſchweren Verluſte der engliſchen Flottilee vor Nieuport
W T London 14 April Die Admiralität ver Truppen an der Küſte geſehen dafür aber immer mehr ſchwere

öffentlicht einen Bericht des Konteradmirals Hood des Kom deutſche Geſchütze in Stellung gebracht wurden Mit dem Erſcheinen
mandanten der Flotille an der belgiſchen Küſte über die Tätigkeit der ſchweren deutſchen Kanonen nahmen auch die Verluſte der
der Flotille im Oktober und November Die Flotille wurde aus Flotille zu Der größte Schaden war die Zerſtörnng eines Turmes
geſandt um den Vormarſch größerer deutſcher Truppenkörper an der für ſechszöllige Kanonen und mehrere Treffer an der Wafſerlinie
Küſte von Oſtende und RNieuport zu verhindern Die Operalionen des Schiffes Mereſy der Tod des Kommandanten
begannen in der Nacht vom 17 Oktober Man beſchoß zunächſt die und von acht Manrn ſowie die Verwundung von 16 Mann eines
deutſchen Stellungen an der Küſte Während der Gefechte wurde das anderen Schiffes Eine Anzahl Schiffe erhielt durch Schüſſe
Schiff Amazon an der Waſſerlinie ſchwer beſchädigt ſo große Lecke Nachdem die Umgebung Nieuports unter Waffer
daß es nach England geſchickt werden mußte Während der erſten geſetzt worden war war weiteres Verbleiben der Fotille nicht mehr
Gefechtstage hatten faſt alle Schiffe Verluſte Die An notwendig
wejenheit der Schiffe hatic zur Folge daß immer weniger deutſche
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